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Die sieben nach Sprachen aufgeteilten Missionen erfüllten ihre pastoralen Aufgaben

und pflegten den Kontakt zu den katholischen Kirchgemeinden. Die Delegiertenver-

Sammlung genehmigte Rechnung und Budget. Der Administrativrat befasste sich mit

verschiedenen organisatorischen, personellen und baulichen Themen.

Die Migrantenseelsorge des Kantons Luzern hat den Auftrag, kantonsweit römisch-

katholische Migrantinnen und Migranten pastoral zu betreuen. Aufgeteilt nach Sprach-

gruppen werden verschiedene Missionen, auch Sprachgemeinschaften genannt, ge-

führt.

Die Missionen (Italiener, Portugiesen, Spanier, Albaner, Kroaten, Polen und Englisch-

sprachigen Seelsorge) erfüllen für ihre Gläubigen sämtliche kirchlichen Angebote in

den Bereichen Liturgie, Katechese, Diakonie, Bildung, Lebenshilfe und Gemein-

schaftsbildung. Die geplanten Missionsaktivitäten fanden statt. Besonders zu erwäh-

nen ist die gemeinsame Veranstaltung «Lange Nacht der Kirchen» vom 2. Juni 2023,

welche in Emmenbrücke erfolgreich durchgeführt wurde und für sehr positive Rück-

meldungen gesorgt hat. In Absprache mit migratio wurden Mitte Jahr 2023 die monat-

lichen Gottesdienste für Ukrainerinnen und Ukrainer in Luzern eingestellt. Weitere Er-

eignisse zum Missionsleben finden sich in den Jahresberichten der Missionen, welche

im Internet allen Interessierten zur Verfügung stehen.

Im Jahr 2023 mussten drei Mitglieder der Delegiertenversammlung ersetzt werden.

Die Synode wählte neu Adrian Moroni, Hochdorf, als Delegierter der Spanier-Mission,

Inge Venetz, Sursee, als Vertreterin des Verbands der Kirchmeierinnen und Kirch-

meier der römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons Luzern und Susanna

Bertschmann, Luzern, als Vertreterin des Verbands der Präsidentinnen und Präsiden-

ten der römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons Luzern.

Im Berichtsjahr wurden sowohl im Frühling als auch im Herbst eine Delegiertenver-

Sammlung durchgeführt. Die Delegierten folgten den Anträgen des Administrativrats

und genehmigten einstimmig die Jahresrechnung 2022 mit einem Jahresverlust von

CHF 575'690.22. Mit zwei Enthaltungen genehmigten sie den Nachtragskredit sowie

den Sonderkredit für die Englischsprachigenseelsorge Luzern und Umgebung. Das

ausgeglichene Budget für das Jahr 2024 wurde einstimmig angenommen.
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Unter der Leitung des Präsidenten, Dr. iur. Comelio F. Zgraggen, behandelte der Ad-

ministrativrat an zehn Sitzungen die laufenden Geschäfte zur Jahresrechnung 2022,

den Geschäftsgang 2023 und das Budget 2024. Verschiedene Weisungen und Reg-

lemente wurden neu erstellt oder aktualisiert. Daneben waren verschiedene Sachge-

Schäfte zu entscheiden. Ersatzbeschaffungen bei der Informatik und Unterhaltsarbei-

ten an Gebäuden und Einrichtungen wurden veranlasst. Am 17. März 2023 erfolgte

eine Migration des Host Exchange auf Microsoft 365.

Die Albaner-, Kroaten-, Polen- Portugiesen und Spanier-Missionen Luzem werden re-

gional geführt. Zweimal jährlich finden Gespräche mit den Vertretern der Kantonalkir-

chen der Kantone Uri, Schwyz, Ob- und Nidwalden, Zug und der Diocesi di Lugano

statt. Ende Jahr 2023 konnte mit den Kantonalkirchen der Zentralschweiz eine neue

Vereinbarung abgeschlossen werden. Die Kantonalkirchen verpflichten sich, bis Ende

Jahr 2029 unsere regional geführten Missionen mit jährlichen Fixbeiträgen von

CHF 519'OOO.OQ mitzufinanzieren.

Aufgrund einer Gesetzesänderung bei der Quellensteuer ist im Vorjahr ein grosser

Einbruch bei den Erträgen der Quellensteuer eingetreten. Da die Einnahmen aus der

Quellensteuer künftig mehrheitlich als ordentliche Steuereinnahmen bei den Kirchge-

meinden anfallen werden, müssen die katholischen Kirchgemeinden des Kantons Lu-

zern, welche die ungedeckten Kosten der Migrantenseelsorge von Gesetzes wegen

finanzieren müssen, künftig mit markant höheren Beiträgen rechnen.

Die Migrantenseelsorge Luzern betreut die Nationalkoordinatoren, welche für die Por-

tugiesen- und Italiener-Missionen in der Schweiz zuständig sind. Seit dem 1.Januar

2023 wird neu auch der Nationalkoordinator, welcher für die Spanier-Missionen in der

Schweiz zuständig ist, administrativ von der Migrantenseelsorge Luzern unterstützt.

Im Jahr 2023 waren keine Personalveränderungen zu verzeichnen. Nach einer Ana-

lyse der Tätigkeiten wurden bei den Missionsschwestern derAlbaner-Mission die Be-

schäftigungen angepasst.

Am diesjährigen Mitarbeiterausflug vom 29. August 2023 wurde die Schokoladenwelt

bei Aeschbach Chocolatier, Root, und die Kehrichtverbrennungsanlage der Renergia

Zentralschweiz AG, Root, besucht.
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Unter der Leitung von Bischofsvikar Hanspeter Wasmer tagte die Pastoralkommission

dreimal. Nebst der Besprechung pastoraler Themen der Missionen wurde das Event

«Lange Nacht der Kirchen», an dem allen Missionen gemeinsam beteiligt waren, or-

ganisiert. Christine Knupp-Furrer ist aufgrund der Auflösung des Kantonalen Seelsor-

gerats Ende Jahr 2023 aus der Pastoralkommission ausgetreten.

Da die Missionen über keine eigenen Kirchen verfügen, geniessen sie bei der Aus-

Übung ihrer kirchlichen Tätigkeit bei den katholischen Kirchgemeinden vor Ort «Gast-

recht». Besonderen Dank gebührt diesbezüglich den katholischen Kirchgemeinden

der Stadt Luzern, Emmen, Sursee, Willisau, Hochdorf, Menznau und Dagmersellen.

Wir danken unseren Missionaren, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Migran-

tenseelsorge und dem Geschäftsleiter, Hans-Peter Bücher, herzlich für ihre unermüd-

liche Arbeit im vergangenen Jahr.

Luzern, 29. Januar 2024
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